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Friedliche Blockaden. Schikanen
unterwegs
An zwei Punkten zwischen Neu Rethwisch und Heiligendamm haben sich
derzeit mindestens 10.000 Blockadeteilnehmer eingefunden. 

Sie waren heute morgen aus den Protest-Camps in Rostock und Reddelich
aufgebrochen. Sie folgten einem Aufruf der Aktion  »Block G8« und wollen
entschiedene Zeichen gegen den G8-Gipfel zu setzen und sich dazu auf die
Zufahrtsstrassen nach Heiligendamm setzen - bis die Polizei sie wegträgt.

Die friedlichen Demonstranten wurden unterwegs an mehreren Stellen von
Polizisten mit Schlagstöcken und Wasserwerfern attackiert, wie Teilnehmer jW
berichteten. Sven Giegold, Mitglied des Attac-Kokreises und an den Aktionen
beteiligt, äußerte sich erschüttert. Die Polizei habe ihre Zusicherungen, sich
fair zu verhalten, gebrochen. »Von einer Verhältnismäßigkeit der Mittel kann
hier keine Rede sein.« Die Teilnehmer ließen sich von den Polizeischikanen
weder provozieren noch aufhalten. 

Seit 14 Uhr hat sich die Lage entspannt. Die Polizei weist die Teilnehmer der
beiden Blockaden regelmäßig darauf hin, daß es sich um eine nicht erlaubte
Veranstaltung handele, greift jedoch nicht ein. »Bisher hat es noch keine
Räumungsaufforderung gegeben «, so Jutta Sundermann gegenüber junge Welt.

(jW)
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